
Der Schulweg wurde geübt, Kinder kommen
unbeschadet in die Schule und nach Hause. 
Nur in Notfällen Taxi Mama. Selbstbewusste 
Kinder meistern auch den Schulweg!
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- Kinder -
sicherer auf dem Schulweg!

Jeder Unfall ist
ein Unfall zu viel!

Anzahl der gemeldeten
Schulwegunfälle in Deutschland

Statistisches Bundesamt-Kinderunfälle in Deutschland

Fragen an Schulkinder, Eltern, 
Erziehungsberechtigte und Fragen 
an Fahrzeugfahrerinnen und Fahrer.

Bitte beantworten Sie diese Fragen 
und schreiben Sie Ihre 

Verkehrsverbesserung auf!

Danke,
Ihre Schulkinder

Ich freue mich
auf die Schule!

Fahrerinnen und Fahrer von PKW, 
Motorrädern etc. fragen:

1 Weshalb laufen Kinder ohne nach rechts und links zu schauen 
auf die Straße?

2 Weshalb laufen Sie durch parkende Autos überraschend auf 
die Straße?

3 Weshalb werden zu wenig Kinder von Ihren Eltern aktiv über 
den Schulweg informiert?

4 Der kleine Mensch ist ungeschützt und macht auch Fehler - wir 
Autolenker wollen bestimmt keinen Unfall - müssen aber wenn 
etwas passiert ein Leben lang damit klar kommen!

5 Warum wird nicht am Vorabend im Regionalfernsehen/Radio 
darauf hingewiesen? „Vorsicht morgen früh Schulanfang!“ 

6 Warum gibt es keine Plakate an Geschäften, welche mitteilen 
„Kinder können jederzeit von dort Ihre Eltern anrufen oder 
werden zur Schule gebracht“

7 Kinder die mit dem Fahrrad zur Schule fahren müssen den 
Schulweg mit den Eltern vorher geübt haben - Licht, Bremse, 
Klingel, Gepäckträger müssen ok sein!

Fehlendes Gefahrenbewusstsein

Kinder realisieren erst ab 5 bis 6 Jahren, was eine Gefahr 
ist. Ab 8 Jahren entwickelt sich das Bewusstsein, dass 
ein bestimmtes Verhalten zu einer Gefahr führen kann. 
Im Alter zwischen 9 bis 10 Jahren wächst das Verständ-
nis für vorbeugende Maßnahmen. Erst ab dem 13. oder 
14. Lebensjahr haben sie die Fähigkeit, sich über längere 
Zeit auf den Straßenverkehr zu konzentrieren. Oft sind 
Kinder – wie es ihrem Naturell entspricht – auch einfach 
verspielt und deshalb unberechenbar, impulsiv und leicht 
ablenkbar. Umso mehr sind die anderen Verkehrsteilneh-
menden gefordert, besonders Rücksicht zu nehmen.

Eingeschränkte Wahrnehmung

Kinder sind im Straßenverkehr aufgrund ihrer Entwicklung 
und ihrer geringen Erfahrung besonders gefährdet.
Da sie kleiner sind, haben sie einen schlechteren Über-
blick, ihre Sicht wird durch andere Objekte verdeckt und 
sie werden von Fahrzeuglenkenden weniger gut gesehen. 
Zudem haben sie Schwierigkeiten, Geschwindigkeiten 
und Distanzen zu Autos richtig einzuschätzen.

Kinder fragen:

1 Warum fahren die Autos immer so schnell?

2 Weshalb werden wir Kinder so oft übersehen?

3 Warum werden wir nicht informiert, wenn sich der
 Schulweg durch Straßenbauarbeiten verändert?

4 Am Schulanfang fahren die Autos langsamer, aber nach 
ein paar Tagen wird wieder schneller gefahren - warum?

5 Warum fährt meine Mutter / mein Vater mit mir so 
schnell bis vor die Schule?

6 Schule und Eltern müssten uns die Gefahrstellen
 unseres Schulweges zeigen oder?

7 Warum klingeln Radfahrer nicht intensiv damit wir sie 
gut hören?

     Ihre Vorschläge was aus Kindersicht gemacht
     werden sollte:

Ihre Vorschläge zu dem Thema „mehr Sicherheit“:
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